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Vegetationseinheiten
heterogener, randlich quelliger Moorbirken-Bruchwald; Schilf-Röhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06989

X

Kleinerer, heterogen strukturierter, randlich kleinflächig quelliger Moorbirken-Bruchwald in vermoorter Senke am Rand eines größeren 
Kiefernforstes ca. 700 m östlich von Kowall. Standort überwiegend sehr feucht bis naß. Lückige Baumschicht ohne erkennbare Schichtung, 
fast ausschließlich aus Moor-Birken bestehend, mit ausgeprägter Naturverjüngung. Feldschicht mit diversen Feuchte- und Nässezeigern, u.a. 
Sumpf-Reitgras, Bach-Nelkenwurz, Kohldistel, Schilf, Wald-Engelwurz, Sumpf-Dotterblume und Wasserdost. Kleinflächig sind mesotrophe 
Verhältnisse anzeigende Arten vorhanden wie Wiesen-Segge, Kleiner Baldrian und Geflecktes Knabenkraut (alle gefährdet) sowie 
Torfmoose. Im nördlichen Teil auf überstauter Blöße ist ein Schilf-Wasserröhricht ausgebildet. Die Fläche wird nach Süden über einen tiefen 
Graben entwässert; von Norden einige, am Aufnahmetag trockene Zuflüsse.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Calamagrostis canescens Geum rivale Phragmites australis

Acer pseudoplatanus Anemone nemorosa Angelica sylvestris Caltha palustris
Carex elata Carex elongata Carex nigra Cirsium oleraceum
Crepis paludosa Dactylorhiza maculata Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Padus avium
Quercus robur Rubus idaeus Salix cinerea Scrophularia nodosa
Sorbus aucuparia Sphagnum spec. Urtica dioica Valeriana dioica
Veronica beccabunga Viburnum opulus


